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Rr. 1t

Kurze TagesSbeMt
Nach dem Scheitern der Großen Koalition durch die Ab¬

sage der Sozialdemokratie hat der Reichspräsident Dr . Lu¬
ther beauftragt , eine „neutrale Regierung der Mitte " zu
bilden . Die Verhandlungen mit den Parteien und Per¬
sönlichkeiten sind bereits im Gang .

Die Sitzung des Auswärtigen Ausschusses wurde wegen
der Regierungskrise aus Donnerstag vertagt . Der Reichs¬
tag hielt am Mittwoch auch nur eine kurze bedeutungslose
Sitzung .

Im sozialen Reichstagsausschuh wurde ein Gesetzentwurf
zur Einbeziehung der höher bezahlten Angestellte » in die
Erwerbslosenfürsorge berate « .

Im Rheinland sollen nach Vorschlägen/an die Botschaf¬
terkonferenz immer noch 75 808 Mann Bejatzungstruppe »
verbleiben gegen 48 088 deutsche Soldaten vor dem Krieg . !
Wo bleibt die Rückwirkung von Locarno ? !

Im ganzen Reich zählt man jetzt Millionen Er¬
werbslose , in Württemberg 285 880, in Baden über 78 " 8.

Das Linienschiff „Hessen " hat die Unternehmung zur Be¬
freiung der im Eise des Finnischen Meerbusens eingeschlos- ^
senen Schiffe aufgegeben . -

Der portugiesische Handeslminister wurde verhaftet , weil >
er in eins Banknoteufälscheraffaire verwickelt ist. s

deutscher ReichSLaa
Berlin , 13. Jan .

Am Mittwoch wurde im Reichstag das vorläufige deu »sch-spa-
nijche Wirtschaflsabtommcn beraten .

Abg. von Gräfe (Dt . Volk.) bezeichnet das Ergebnis der
deutsch - spanischen Verhandlungen als eine ungeheure Blamage
der deutschen Regierung . Von den von Spanien angedrohten
Zollkriegsmahnabmen habe die deutsche Regierung „ glatt kapi¬
tuliert . Ohne weitere Aussprache wird das Abkommen .den zu¬
ständigen Ausschüssen überwiesen , ebenso die dann auf der -̂ Ta - ..
aesordnuna flehenden deutjch - niederländisch'en Handels - und ' Zöll-
verträge . . r Mo .

- "
Hierauf wird die erste Börchfund der Novelle zum Reichsknapp¬

schaftsgesetz fortgesetzt . DM
*

Die Weiterberatung wjrArach 4 llbr aus Donnerstag vertagt .

H- ,
Keine große Koalition

Das erneute „Nein " der S . P . D . und die Parteien
Zu dem endgültigen Scheitern der Bildung der Großen Koa¬

lition bemerken die ' Blätter , dah nunmehr der Beauftragung
des bisherigen Reichskanzlers Dr . Luther mit der Kabinetts¬
bildung nichts mehr im -Wege stehe.
» Ueber die Haltung .HM Asutschnationülcn einem von Dr . Lu- s
ther zu bildenden KphWUt der Mitte gegenüber, das mit wech- !
selnden ^ Mehrheiten Segi/ren mutzte , schreibt die „Deutsche Ta -
ge-HeijMg", datz die? Aizialdemokraiie sehr wenig Oerantwor -
tultgsbewubtsein gezchgVbabe. Bsschreite man den Weg der sach - I
lkchen Arbeit zur Wahrnehmung des Volkswohls ,so liege für die
Rechte kein Anlatz zu grundsätzlicher Opposition vor? Als erste
Aufgabe des ^ lMe- ts

'
bezeichnet das genannte Blatt den Ver¬

such , die auf dMtsrätzeln brennende Not einer verfallenen Wirt¬
schaft, wob^ iW » ParKiprcstige zu schweigen habe, zu beseiti¬
gen . Zu ^ Iöfung dieseH 'Aufgabe komme nur eine Regierung in
Betrachk ^ die von Parteifesseln möglichst wenig beengt sei und
gewckcnchrfalls den Willen und die Kraft habe, diktatorisch vor-
zuMen .

Die „Deutsche Zeitung " und die . .Kreuzzeitung" halten nun¬
mehr d« i Zeitpunkt für gekommen , datz die im Lager des Zen- '

trümsMmit gewordenen Drohungen über die Rückwirkung der
Lage . im Reich aus Preuben 'in die Tat umgesetzt werden.

DiN„TLgli «he Rundschau^ verwahrt sich gegen den sozialdcmo-
EMWeü Borwurf , dah die Haltung der Deutschen Vvlksvartei
da^ Scheitern der Groben Koalition verursacht habe. Die ersten
Verhandlungen mit . der Sozialdemokratie seien nicht an der
Mstkspartei gescheitert, sondern daran , datz der demokratische
Abg. Koch keine Möglichkeit gesehen habe, die Programmfordc -
rungen der Sozialdemokratie in die von ihm ausgestellten Re-
üierungsrichtlinien aufzunebmen.

In der „Germenia " heibt es, dah die Sozialdemokratie in er¬
ster Linie für alle Folgen des Nichtzustandekommenseiner Mekr -
beitsrcgierung haftbar zu machen sei . Zur Bilduug einer Min -
derhsitsregierung der Mitte durch Dr . Luther sagt das Blatt :
Die Rechte betrachtet offenbar eine solche Regierung als Borläu -
lerin einer Rechtsregierung und im Geiste sicht sie die leeren
Kessel der dcutschnationalen Minister schon wieder mit ihren
Leuten besetzt. Es st ein Irrtum , zu glauben ,dah das Zentrum
der Wegbereiter für eine solche Entwicklung sein könnte. Ferner
Dird es zu verhindern suchen, datz '' sich die parlamentarische
Krise zu einer Krise ^des Parlaments erweitert .

Das „Berliner Tageblatt " schreibt zu der sozialdemokratischen
Absage , dah die Mehrheit der sozialdemokratischen Rcichstags -
fraktion das Staatsinteresse dem ungeschmälerten Parteiinter¬
nst geopfert habe.

.
Die „Bosstsche Zeitung "

, die die Ablehnung dcr Groben Koa¬
lition einen der bösesten Fehler nennt , den die Soziatoemokra -
tie seit ihrem Besteben gemacht habe, teilt mit , dah der Ableb-
nungsbeschluh mit 87 gegen 33 Stimmen gefaßt wurde.

Donnerstag , de« -4 . Januar 1S2S

Der „Vorwärts " schreibt , die sozialdemokratische Reichstags¬
fraktion werde die kommende Regierung nach ihren Taten be¬
urteilen . Eine Minderheitsregierung bleibe im Amte, solange
sich keine Mehrheit finde , die sie stürze . Kann dann diese Mehr¬
heit keine Rcgieruna bilden , so bleibt dcr Ausweg des Appells
an das Volk.

Sr. Sucher beaullrsgt
Eine neutrale Regierung der Mitte !

Berlin , 13 . Jan . Der Herr Reichspräsident dankte
beim Empfang der Abgeordnete « Fehrenbach und Koch bei¬
den Herren für ihr Bemühungen und erklärte» nachdem alle
Versuche der Schaffung einer Regierung auf der Grundlage
einer Mehrheit gescheitert seren » werde er nun eine
neutrale Regierung der Mitte schaffen . Er
ersuchte die beiden Parteiführer , ihm angesichts der Not¬
lage des Vaterlandes hierbei tatkräftig zu unterstützen.
Die Abgeordneten Fehrenbach und Koch erklärten sich zu
Verhandlungen auf dieser Grundlage bereit .

Um 11 .38 Uhr beauftragte der Herr Reichspräsident Dr.
Luther mit dcr Regierungsbildung . Dr . Luther hat die¬
sen Auftrag angenommen .

Dr . Luther wird noch heute die für die Verhandlungen
über die Regierungsbildung in Betracht kommenden Par¬
teiführer empfangen . Am Abend werden dann die Frak¬
tionen zur Regierungsbildung Stellung nehmen.

Den Blättern zufolge ist unter dem neutralen Kabinett
der Mitte , das zu bilden Reichskanzler Dr . Luther beauf¬
tragt worden ist , eine Negierung zu verstehen, die sowohl
nach rechts wie nach links unabhängig sein soll. Dr . Luthe:
wird sich noch henke mit den Parteiführern der für die Re¬
gierungsbildung in Betracht kommenden Parteien , uns
zwar der Deutschen Volkspartei , der Bayerischen Volks¬
partei , des Zentrums , der Demokraten und der Wirtschaft¬
lichen Vereinigung in Verbindung setzen . — Heber die
Haltung der Demokraten weist das „Berliner Tageblatt "
Hitzuteilen , daß sie der Beteiligung in einem Kabinett
der Mitte grundsätzlich ? ' ' stimmen. Allerdings müßten Ga¬
rantien dafür gegeben werden , daß nicht ein Kabinett ge¬
bildet werde , das sachlich oder persönlich irgendwie nach
rechts tendiert . Erst wenn darüber Klarheit gegeben ist,
würden die Demokraten endgültige Beschlüsse über ihre
Beteiligung an dcr kommenden Negierung fassen können .

kin Nachchiel zu den M rumuM 1Ü18
Anklage wegen ILfachen Mordes

München, 13. Jan . Vor dem Schwurgericht München begann
die Verhandlung gegen den Leutnant a . D . Georg Polzing
von Berlin -Tempelbof und den ehemaligen Vizewachtmeister
Erich Prüfert von Berlin wegen 12fachen Mordes bezw . An¬
stiftung hierzu . Zu der Verhandlung sind über 70 Zeugen und 2
Sachverständige geladen , unter ihnen der ehemalige Reichswehr-
minister und jetzige Obervrästdent Noske , die Generäle a . D.
Mühl und v . Oven und Oberst von Unruh . Pölzing wird von
den Rechtsanwälten Justizrat Alsberg -Berlin und Dr . Wasser¬
mann - München , Prüfert von Dr . Lütgebrunne -Eöttingcn und
Dr . Bandorf -Münchcn verteidigt . Den Vorsitz kührt Landgerichts¬
direktor Avvelmann , die Anklage wird von Staatsanwalt Kor¬
rekt vertreten . Der Prozeß , der in die schwere Zeit der Räteun -
ruben in Bauern im Jahre 1919 zurückführt, liegt folgender Sach¬
verhalt zugrunde :

Nach dem Einzug der Rcgierungstruvven in München, der
den Räteterror in der bayerischen Landeshauptstadt beendete,
wurde dem Führer des Freikorps Lützow , Major von Lötzow,
am 4 . Mai gemeldet , dah in Perlach Unruhen ausgebrochen
seien. Ein von dem Leutnant der Reserve Pölzing geführtes
Kommando , dem auch Prüfert als Vizewachtmeister angehörte ,
rückte noch am gleichen Tage in Perlach ein und nahm an die¬
sem und dem folgenden Tage 15 Arbeiter fest, nach dcr Anklage
meist radikal gesinnte Elemente , die den Arbeiterwehren ihrer
Betriebe angehörten , aber ihre Gewehre beim Anrückcn der
Regierungstruppcn bereits freiwillig abgeliefert hakten. Nur
bei dem Vorsitzenden des Arbeiterates , Hafnermeister Ludwig,
sollen nach der Behauptung Polzings ein schuhferiiger Revolver
gefunden worden sein. Die Verhaftung ging in Ruhe und ohne
Widerstand der Arbeiter vor sich . Drei der Festgenon.menen
wurden alsbald wieder freigelassen, die übrigen 12 nach Mün¬
chen verbracht . Hier wurden dcr Hasnermeister Ludwig sofort
nach der Einliesxrung , die übrigen 11 einige Stunden später im
Hofe des Hofbräubauskellers von einer Abteilung Schützen des
Freikorps Lützow unter dem Kommando Prüserts erschossen, nach
der Anklage auf Anordnung Polzings . Die Erschiehung hätte
nach der Anklage nur aus Grund standrechtlichen Urteils erfol¬
gen können. Da die vreubischen Truppen in Bayern keine stand-
gerichtlichen Befugnisse batten , Hütten die Verhafteten der baye¬
rischen Militärbehörde zur Aburteilung übergeben werden müs¬
sen. Die Erschießung soll erfolgt sein, weil die Angeklagten, de¬
ren Trupkpe den Befehl zum Abrücken nach Schwabing erhalten
hatte , dis ihnen lästigen Gefangenen loswerden und nicht durch
sie Stadt transportieren wollten . Nach der Behauptung dcr
Anklagebebörde batten die beiden Angeklagten gewußt, dah eine
rechtfertigende Veranlassung zu ihrem Vorgehen nicht vorlag !
und vorsätzlich und mit lleberlegung gebandelt .

Der Erösfnungsbeschluh legt daher Pölzing vorsätzliche Anstif¬
tung zum Morde in 12 Fällen unter Mißbrauch der Dienstgewalt ,

SS . Jahrgang

Prüfert 12 vollendete Verbrechen des Mordes zur Last:
Zu der Verhandlung macht sich ein großer Andrang von Zu¬

hörern und Vertretern der Presse geltend . — Die Sachverständi¬
gen General a . D . von Owen und Oberst Unruh , sowie der als
Zeuge geladene frühere Reichswebrminister und jetzige Obervrä-
dcnt Noske sind von ihren Dienststellen von Amtsgeheimnissen
entbunden .

In seinem Verhör bestritt der Angeklagte Pölzing mit Nach¬
druck, sich der Anstiftung zum Morde schuldig gemacht zu haben.
Nach seiner Ueberzeugung sei die Erschiehung der 12 Einwohner
von Perlach zu Recht erfolgt . Major von Lützow habe ihm ein¬
geschärft, daß die Truppe unter dem Druck des Standrechts stehe.
Die Festzunehmcnden seien ihm in zwei Befehlen bezeichnet
worden . Den Safnermeister Ludwig habe er in dessen Wohnung
mit der geladenen Armeepistole in der Hand angetrofsen. Pfar¬
rer Hell-Perlach habe ibm die weiter festzunehmcnden 11 Per¬
sonen bezeichnet, die an den Kämpfen aktiv beteiligt waren.
Pölzing bleibt bei diesen Angaben , obwohl er darauf hinge-
wicsen wird , datz Pfarer Hell sie bei seinen bisherigen Verneh¬
mungen bestritt . Er , Pfarer Hell, sei nur an dcr Festnahme
Ludwigs beteiligt gewesen. Darauf wird der Angeklagte Prü -
fing vernommen , der u . a . behauptet , datz das Freikorps Lüt-
zow schon bei seinem Einzuge in Perlach Verluste an Verwun¬
deten und Toten erlitten habe . Die Erschießung sei auf An¬
ordnung bezw. ausdrücklichen Befehl Polzings erfolgt. Der
Vorsitzende hält Prüfert ebensalls verschiedene Widersprüche
vor , worauf Prüfert zugibt , datz seine früheren Angaben, dis
Gefangenen hätten gemeutert , unrichtig waren . Prüfert erklärt,
der ibm von Pölzing gegebene Befehl sec für ihn absolut bin¬
dend gewesen, obwohl es schon damals strittig war , ob das Frei¬
korps Lützow in Bayern nach preußischem oder bayerischem
Standrecht vorzugehen habe.

Deulfeklsrro
Der Reichshaushalt für 1923

Bei dem dem Reichstag vorgelegien Gesetzentwurf für
den Reichshaushalt für 1926 ist von der Erwägung
ausgegangen worden , daß auch in diesem Jahre die Auf¬
nahme einer Anleihe noch nicht möglich sein wird . Darum
mußten alle Einnahmequellen restlos ausgsschöpst und der
aus den Ueberschüssen des Jahres 1924 noch freie Betrag
von 220 Millionen hinzugezogen und der Ausgabebedarf
rücksichtslos gedrosselt werden . Neue Planstellen für Be¬
amte sind mit Ausnahme beim Auswärtigen Amt und
Reichsversicherungsamt nicht eingestellt. Auch Höherstufun¬
gen von Beamten sind grundsätzlich nicht erfolgt. Im or¬
dentlichen Haushalt ist der Etat durch Reparationszahlun¬
gen mit 350,3 , im außerordentlichen Etat mit 104,2 Millio¬
nen belastet . Außerdem wird eine Rücklage vorgesehen für
die. 1927 fällig werdende zusätzliche Haushaltszahlung . Die
Gesamteinnahmen sind auf 7 .419,6 Millionen veranschlagt,darunter aus Besitz- und Verkehrssteuern 4 .844 Millionen ,aus Zöllen und Verbrauchssteuern 1 .947 Millionen Reichs¬
mark. Die Minderausgaben gegen 1925 betragen insgesamt
fast 350 Millionen . Die Steuerüberweisungen an Länder
und Gemeinden sind um rund 150 Millionen Reichsmark
niedriger als im Vorjahre . Daß sich trotzdem der Eesamtbc-
darf des Reiches nur um 125 Millionen ermäßigt , liegt an
den höheren Reparationslasten . Die Pensionslasten und
Wartegelder erfordern 1 .555,3 Millionen , worunter die
Renten für die Kriegsbeschädigten mit 1,223 Millionen an¬
gesetzt sind . Die Personalausgaben für Beamte , Soldaten ,
Angestellte und Arbeiter beanspruchen etwa 669,8 Millio¬
nen . Die Zahlungen an die Länder für die Schutzpolizei
betragen 190 Millionen Reichsmark. An einmaligen Aus¬
gaben im ordentlichen Haushalt sind 249,2 Millionen vor¬
gesehen . Die Ausgaben des außerordentlichen Haushalt
sind mit insgesamr 301 Millionen angejetzt , worin innere
Kriegslasten und Reparationszahlungen rund 174 Millio¬
nen enthalten sind . Unter Hinzurechnung der von der
Reichsbank zu zahlenden Betrage und der Jndustrieobli -
gationen beträgt die gesamte Neparationslast für 1926
1 .360 .333 .333 ' Reichsmark.

Mutmaßliche Ministcrliste
Berlin , 13 . Jan . Wie die „B . Z .

" berichtet , wird sich das
neue Kabinett Luther aus Anhängern der Locarnopolitik
mit Ausnahme der Sozialdemokraten zusammensetzen . Daß
das Auswärtige Amt in den Händen Dr . Stresmcanns
verbleibe , sei niemals zweifelhaft gewesen , ebenso dürfte
als sicher angesehen werden , daß Dr . Geßler den Posten
des Reichswehrministers behalte . Das Reichsinnenmini¬
sterium dürste mit ziemlicher Sicherheit der frühere Reichs¬
minister Dr . Koch übernehmen , während Dr . Luther das
Reichsfinanzministerium dem sächsischen Finanzminister
Dr .. Peter Reinhold andieten werde, den er selbst als den
besten deutschen Finanzminister betrachte . Wenn nicht al¬
les trüge , werde die Kabinettsbildung keine besonderen
Schwierigkeiten verursachen, jodaß das Kabinett voraus¬
sichtlich am 15 . Jan . , dem Geburtstag des ersten Luther-
kabinetts , konstituiert sein dürfte . Das zweite Kabinett
Luther werde auf der mittelbaren Unterstützung der Deut¬
schen Volkspartei , der Bayer . Polkspartei , der Wirtschafts-
Partei . des Zentrums und der Demokraten fußen

Der Arbeitsplan des Reichstags
Berlin , 13 . Jan . Der Aeltestenrat des Reichsrages ei¬

nigte sich dahin , daß am Mittwoch und Donnerstag die
Novelle zum Knappschaftsgesetz und am Freitag die An¬
träge zur Behebung der Hochwasserschäden beraten werden



sollen . Samstag , Montag und Dienstag Men für die Vor¬
bereitung der neuen Regierung von Plenarsitzungen frei¬
bleiben und am Mittwoch nächster Woche soll möglichst die
Regierungserklärung und anschließend die erste Lesung
des Etats erfolgen.

Entschließungen des deutschen Handwerks
Berlin , 13 . Jan Der Reichsverband des deutschen Hand¬

werks nahm im Verlaufe seiner Tagung einstimmig eine
Entschließung au > in der es u . a . heißt : Ter Reichsverband
des deutschen Handwerks erhebt namens des gesamten deut¬
schen Handwerks schärfsten Protest gegen die im Gesetz
entrsurf zur Forderung des Preisabbaues enthaltenen Son¬
derbestimmungen gegen das Handwerk. Als eine der wesent¬
lichstem Voraussetzungen für eine wirkliche Gesundung der
Wirtschaft fordert das Handwerk sparsamste Finanzwirt¬
schaft des Reiches , der Länder und Kommunen, Steuermil¬
derungen und Unterlassung jeglicher Steuerüberfchußpclitik ,
eine gesunde Kreditpolitik , Berücksichtigung der Notlage
der Wirtschaft bei allen sozialpolitischen Maßnahmen , Her¬
absetzung der Verwaltungsgsbühren , Gerichtskosten , Eisen¬
bahn - und Posttarife . Zustimmung fand ferner eine vom
Vorsitzenden des deutschen Fleischerverbandes vorgelegte
Entschließung, nach der die Vollversammlung des Neichsver-
bandes des deutschen Handwerks schärfsten Protest gegen die
vom Rsichsernähtungsminifter veranlaßt « Anregung der
Reichsregierung an den Neichsverband der deutschen Indu¬
strie bezüglich Errichtung von Werksschlächtereien erhöbt.
Weiter wurde eine Entschließung angenommen, in der die
Ausdehnung der gesetzlichen Zwangsversicherung auf das
Handwerk abgelehnt wird.

Entdeckte Fememorde
Berlin , 13. Jan . Die Berliner Polizei teilt über die in

den letzten Tagen aufgedeckten drei Fememorde folgendes
mit : In der Zeit vom 29. bis 31 . März 1923 , also einige
Tage vor dem Osterfest , wurde in den Abendstunden auf
dem Truppenübungsplatz in Döberitz unweit des Lagers
Elsgrund , nördlich der Berlin —Hamburger Chaussee , der
am 23. Januar 1893 zu Frankfurt a . O . geborene ehemalige
Wachtmeister der Artillerie Willi Legner durch Angehörige i
des damals bei der Reichswehr bestehenden Arbeitskom¬
mandos (genannt „Schwarze Reichswehr" ) ermordet und
in der Nähe eines bis an die genannte Chaussee reichenden
Wäldchens vergraben . — Am 24 . Juli 1923 wurde unweit
der Chaussee Rathenau —Hohen Nauen auf dem Gute Al-
bertsheim zwischen Kilometerstein 4,4 und 4,5 eine mit
Steinen beschwerte Leiche eines etwa 30 Fahre alten Man¬
nes aus der Havel geländet . Die Leiche wies Verletzungen
des Schädels, die durch zwei Schüsse herbeigeführt worden
waren , auf . Nach den bisherigen polizeilichen Ermittlungen
handelt es sich um den am 23 . Dezember 1895 zu Neumün¬
ster geborenen ehemaligen Feldwebel Walter Wilms , der
ebenfalls von Angehörigen dieses Arbeitskommandos er¬
schossen und sodann in der Havel versenkt worden ist. —
Am 6 . September 1923 wurde in dem auf dem Truppen¬
übungsplatz gelegenen sogenannten Kesselbruch ( Klär¬
anlage ) , südlich der Berlin —Hamburger Chaussee eine
männliche Leiche aufgefunden, die später als der am 15.
August 1903 zu Rastenburg geborene Leutnant d . R . Georg
Sand festgestellt wurde. Der Schädel der Leiche wies zwei
Schüsse auf , von denen jeder tödlich gewirkt haben muß . Da
die Leiche etwa vier bis sechs Wochen im Wasser gelegen hat ,
diitfte der Mord etwa Mitte August 1923 erfolgt sein . Als
Täter kommen auch in diesem Falle Angehörige der vor¬
erwähnten Kommandos, denen Sand vor seinem Tode gu -
gehört hatte , in Frage .

Ger chtssaal
Le ? zweite Prozeh Grans

In Hannover begann am Dienstag die Verhandlung im
Wiederaufnahmeverfahren gegen den Mithelfer des Massenmör¬
ders Haarmann , den 25jährigen Hans Erans . Er ist am 19. De¬
zember 1924 wegen Anstiftung zum Mord im Falle des feit dem
26. Mai 1924 verschwundenen 18jährigen Arbeiters Fritz Wittig
aus Kassel zum Tode und wegen Beihilfe zum Mord an dem 17 -
tährigen Zimmermann Hannavel aus Düsseldorf, der seit dem
10. Nov. 1923 vermißt wird , zu 12 Jahren Zuchthaus verurteilt
worden . Auf Grund der sensationellen Enthüllungen Haar¬
manns , dem es auf einer Fahrt zum Polizeipräsidium trotz schärf¬
ster Bewachung gelungen war , einen in der Untersuchungshaft
geschriebenen Brief abzuwerfen , wurde die Wiederaufnahme
des Verfahrens gegen Grans erforderlich . Grans erklärte , er

Der Giehenie.
" Roman von Elsbeth Borchart .

10 . Fortsetzung. Nachdruck verboten.
„Danke , danke vielmals . Guten Morgen .

"
Der Fremde lüftete seinen Hut und verließ dann mit

schnellen Schritten den Bahnhof und schlug die bezeichnete
Richtung ein.

In einiger Entfernung sah er dann auch den Bauern
langsam dahintrotten . Nach kurzer Zeit war er nur noch
wenige Schritte hinter ihm.

„Heda , Sie , nehmen Sie mich mit !" rief er ihm zu.
Der Bauer wandte sich und blieb stehen . Fm linken

Mundwinkel hing ihm eine kurze Tabakspfeife , und im
Arm trug er ein umfangreiches Paket . Schweigend er¬
wartete er den fremden Herrn .

„Ich möchte nach Schloß Gerolstein," sagte dieser jetzt,
„und wollte Sie bitten , mich mitzunehmen, da ich des Weges
unkundig bin .

"
„Schön, kommen Sie nur "

, antwortete der Bauer , ohne
die Pfeife aus dem Munde zu nehmen oder sonstwie das
geringste Interesse an dem Fremden zu bekunden. Gemäch¬
lich setzte er sich wieder in seinen kurzen Trab und überließ
es dem Fremden , ihm zu folgen.

Der Fremde blieb an seiner Seite und versuchte , ein
Gespräch mit dem Alten anzüknüpfen , das jedoch nicht
in Fluß kommen wollte . Mochte es nun sein , daß der Bauer
überhaupt wortkarg war , oder daß das schwere Paket ihm
das Sprechen beim Gehen hinderte .

Sie halten eine holprige Dorfstraße , an deren beiden
Seiten kleine , niedrige Bauernhäuschen zerstreut lagen ,
durchschritten und bogen nun links in einen Wiesenpfad
ein , der zum Walde führte .

Schwer schnaufend blieb der Bauer , als sie den Schatten
des Waldes erreicht hatten , stehen , ließ das Paket zur Erde
gleiten und wischte sich mit einem rotbaumwollenen Taschen¬
tuch den Schweiß von der Stirn .

„Arg heiß ist 's — die Sonne meint 's halt gut "
, ließ er

sich endlich in längerem Satz vernehmen . ^ ^ ^

yaoe von vem Berievr Saarmanns mit jungen Leuten gewußt,
aber nicht darauf geachtet, da er annahm , daß Haarmann aus
der Irrenanstalt nicht zuriickkebren würde . Von den Tötungen
Haarmanns habe er nichts gewußt . In der Nachmittagsverband -
lung bestreitet Erans , die Leiche von Wittig in der Wohnung
des öaarmann gesehen zu haben , lieber den Fall Hannavel er¬
klärte der Angeklagte, daß Haarmann den Hannavel mit in seine
Wohnung genommen habe . Einige Tage später habe Haarmann
ihm gesagt, daß Hannavel abgcreist sei . Es gelangten dann alle
Aussagen Haarmanns noch einmal zur Verlesung . Die Wcitcr -
vcrbandlung wurde dann auf Mittwoch vertagt .

Arrslarrd
Die Stärke der Besatzungstruppen im Rheinland

London , 13 . Zan . Ein Korrespondent des „Daily Tele¬
graph "meldet, er erfahre , daß der Unterausschuß der Bot¬
schafterkonferenz bezüglich der Stärke der Besatzungstrup¬
pen im Rheinlands sich auf die folgenden Zahlen so gut
wie geeinigt habe : Frankreich 88 098 Mann , Großbritan¬
nien 8086 Mann , Belgien - 888 Mann . Die militärischen
Ratgeber der französischen Negierung hätten anscheinend
ihre Aufassung durchgesetzt, daß Frankreich durch 4 Divi¬
sionen zu je 15 000 Mann vertreten sein solle. Die Ent¬
scheidung bedürfe noch der Bestätigung durch die Botschaf¬
terkonferenz. Selbst das englische Blatt meint , daß man in
Deutschland darüber enttäuscht sei . '-

Der Rcparationsagent über den Dawesplan
Ncuyork, 13 . Jan . Auf einem ihm zu Ehren gegebenen

Bankett ,an dem viele Wirtschaftler teilnahmen , hielt Par¬
ker Gilbert eine Rede, in der er ausführte , der Dawesplan
sei deshalb schon ein voller Erfolg , weil er das Chaos be¬
seitigt habe . Der Plan habe zufriedenstellend gearbeitet
und die beiden Hauptziele der Sachverständigen erreicht,
nämlich : Deutschlands stabile Währung und die Auebalan -
zierung des Reichsbudgets . - Die erste Annuität von einer
Milliarde Goldmark sei bezahlt worden . Die zweite Annu¬
ität berühre zum erstenmal das deutsche Budget . Diese Zah¬
lungen leiste Deutschland sehr prompt . Außerdem arbeite
es bereitwillig an den Vorbereitungen für die zukünftigen
Zahlungen mit . Es seien schon große Fortschritte vorhan¬
den, aber die endgültige Erholung sei noch im Werden be¬
griffen , da noch viele Schwierigkeiten auf diesem Wege lä¬
gen . Die deutsche Industrie und das deutsche Geschäftsleben
brauchten ArSeitskapital . Sie ständen in vieler Beziehung
noch ernsten Wiederaufbauproblemen gegenüber.

Aur Baden
Karlsruhe , 13 . Jan . (Die Zölle und der deutsche Garten¬

bau . ) Die Badische Landwirtschaftskammer hat sich ein¬
gehend mit der schwierigen Lage der Gartenbaubetriebe be¬
schäftigt und folgende Entschließung angenommen : „Der
deutsche Gartenbau in allen seinen verschiedenen Zweigen
ist bei den bisher abgeschlossenen Handelsverträgen in nicht
hinreichendem Maße berücksichtigt worden . Ein Herunter¬
gehen unter die Italien zugestandenen, den deutschen Gar¬
tenbau schon schwer treffenden Sätze würde unfehlbar die
völlige Vernichtung der einheimischen Erzeugung zur Folge
haben . Wir erwarten , daß bei den Handelsvertragsver¬
handlungen mit Frankreich ein ausreichender deutscher Zoll¬
tarif festgelegt wird , der dem deutschen bodenständigen Er»
zeuger die gleiche Entwicklung sichert wie der gewerblichen
Erzeugung . Es darf der deutsche Gartenbau nicht wieder als
Kompensationsobjekt betrachtet werden ; es muß vielmehr
ein Ausgleich zwischen den Zollsätzen für gartenbauliche Er¬
zeugnisse und industrielle Erzeugung erzielt werden.

" — Di
Badische Landwirtschaftskammer wird in dieser Angelegen¬
heit bei den maßgebenden Reichs - und Landesstellen vorstel¬
lig werden. — Von sachkundiger Seite wird hierzu noch mit¬
geteilt , daß der deutsche Gartenbau heute Werte erzeugt,
die auf rund 2 Milliarden Reichsmark zu schätzen sind. Das
Mehr an ausländischen Eartenbauerzeugnisscn beträgt jetzt
schon zirka 300 Millionen Reichsmark.

Karlsruhe , 13 . Jan . (Neichsgründungs -Gedenkfeier .) Dis
Technische Hochschule „Fridericiana " veranstaltet am Mon¬
tag , den 18. Januar , vormittags 11 . 15 Uhr , in der Aula
zur Wiederkehr des Tages der Reichsgründung eine akade¬
mische Gedenkfeier , bei der Prof . Dr . Karl Holl die Festrede
halten wird.

„Das habe ich nicht empfunden"
, antwortete der Fremde

und blieb ebenfalls stehen . „Ich bin heißere Sonnenstrahlen
gewöhnt und kann davon viel vertragen . Allerdings tragen
Sie sehr schwer an dem großen Paket .

"

„Freilich, freilich , schwer ist 's schon . Aber — ich hab 's
dem jungen gnädigen Herrn versprochen , ihm heute die
Dinger zu bringen , und was der alte Huber verspricht, das
hält er auch .

"
„Was ist denn darin ? " fragte der andere und sah den

plötzlich redselig gewordenen Alten mit Interesse an .
„Leinentücher sind ' s , die groben , starken , wie man sie

zu Zelten braucht. Sie spielen Indianer , die Junker , und
haben sich im Park ein ganzes Jndianerdorf erbaut . Das ist
ein Leben und ein Jubel !"

„So — und dazu sollen also die Tücher dienen , an denen
Sie so schwer tragen , Huber ? Hm , es sind doch wahrschein¬
lich die Junker von Gerolstein , denen Sie solches Opfer
bringen .

"
„Freilich sind sie 's ; aber ein Opfer ist's nicht , ich hab 's

gern getan . Wenn der Junker Eberhard einen so ansieht
mit seinen schönen Augen : „Nicht wahr , Huber , das tust du
mir zu Gefallen ? ' — Herr , dann kann keiner widerstehen,
dann wird einem ganz warm ums Herz .

"
„So , so ! Wie alt ist denn der Junker ?"
„Zwölf Jahre , aber so groß und stark wie ein Siebzehn¬

jähriger .
"

„Man erzählte mir , daß er ein recht trotziger, unartiger
Knabe wäre ."

„O Herr" — der Bauer nahm jetzt seine Pfeife aus dem
Munde — „die Leute reden viel , und weil in letzter Zeit
die Hauslehrer oft gewechselt haben , da schilt man ihn und
gibt ihm Schuld. Aber ich, der alte Huber , der ihn von
klein auf kennt , der schon seinen Vater selig auf den Armen
getragen hat , der weiß es besser. Freilich , stolz und trotzig
ist er. Er gehorcht nicht jedem und beugt sich nicht vor
jedem . Es müßte denn einer kommen , der es versteht, ihm
den Herrn zu zeigen . Aber seit sein Vater — Gott Hab'
den Herrn Grafen selig — tot ist , hat 's noch keiner verstan¬
den . Ein rechtes Unglück war 's , daß der Herr Graf so früh
hat sterben müssen. Die Frau Gräfin ist seitdem schwer

Pforzheim . 13. Jan . (Diebstahl.) Der Polizeibericht teilt
heute mit, daß in der Nacht zum 6 . Januar aus einem hie¬
sigen Lagerraum größere Mengen Kolonialwaren , Wern
und Spirituosen gestohlen wurden.

Adelshim, 13. Jan . (Auswanderung .) Die Reise nach
Amerika hat der vormals hier wohnhafte Zahnarzt Schlat-
ter angetreten . Sein schon in jungen Jahren ausgewan -
derter Bruder und sein geistlicher Bruder , Prälat Fried¬
rich Schlatter , früher Stadtpfarrer in Adelsheim, der be¬
reits seit sieben Jahren im Auftrag der Leitung des Boni -
faziusvereins in Paderborn in Amerika ist, erwarten den
Auswanderer in der neuen Welt .

Mannheim , 13 . Jan . (Ausgefundene Kindesleiche .) Nach¬
mittags wurde am linken Ufer des Neckars bei der Boots¬
überfahrt am städtischen Krankenhaus die Leiche eines neu¬
geborenen Kindes gefunden. Die Leiche, die etwa drei Tage
im Wasser gelegen haben mag , war in Teile eines weißen
Damenhemdes und in weißes Handtuch, das mit den mit
rotem Garn gestickten Buchstaben S . N . gekennzeichnet ist ,
eingewickelt .

Mannheim , 13. Jan . (Bautätigkeit .) Wie as Städtische
Nachrichtenamt berichtet , wurden nach den Erhebungen der
Ortsbaukontrolle anläßlich der Rohbaurevisionen im De¬
zember vorigen Jahres zum Teil durch Neubauten , zum
Teil durch Umbauten 42 Wohnungen neu geschaffen, darun¬
ter sind 22 Wohnungen mit ein bis drei Zimmern und 20
Wohnungen mit vier und mehr Zimmern . Die Zahl der
Neubauten belief sich auf 25 , davon 12 Kleinhäuser mit ein
bis zwei Wohngeschossen, die der Umbauten auf zwei .

Rastatt , 13. Jan . (Ein neues Heim.) Die Mädchenbürger¬
schule (frühere Höhere Mädchenschule ) wird im Verlaufe
dieser Woche in ihr neues Heim bei der Bernharduskirche
einziehen. Das ehemalige Gewerbeschulgebäude am Ende
der Herrenstraße ist in seiner inneren Einrichtung für die
Bedürfnisse und Erfordernisse einer neuzeitlich eingerichte¬
ten Schule umgebaut worden.

Philippsburg , 13 . Jan . (Vürgermeisterwahl .) Bei der
Vürgermeisterwahl wurde kein endgültigs Resultat erzielt.
Keiner der aufgestellten Kandidaten konnte die erforder¬
liche absolute Stimmenmehrheit auf sich vereinigen, sodaß
ein zweiter Wahlgang notwendig ist . Die abgegbenen Stim¬
men verteilen sich auf die einelnen Kandidaten wie folgt :
Karl August Fieser (Ztr .) 19, Heinrich Braun (Soz.) 8,
Eugen Sahrapp (Komm .) 11 . Ferner wurden zwölf weiße
und zwei ungülige Zettel abgegeben.

Seelbach (Amt Lahr ) , 13 . Jan . (Brand . ) Morgens gegen
7 Uhr brach in dem Oekonomiegebäüde der Maschinenfabrik
Friedrich Hartmann hier , in dem sich auch ein Maschinen¬
lager befindet, Feuer aus, , welches das Anwesen in Asche
legte . Die nachbarlichen Gebäude konnten durch das ener¬
gische Eingreifen der hiesigen Feuerwehr gerettet werden.

Wallstadt , 13 . Jan . (Mit der Bierflasche getötet .) Hier
hatte der verheiratete Adam Kohl im Verlaufe eines Wort¬
wechsels seinen Schwager Spieß mit einer Bierflasche so
heftig auf den Kopf geschlagen , daß die Flasche zersprang
und Spieß erheblich verletzt wurde . Im Krankenhaus ist er
an den Folgen dieses Schlages gestorben. Er hinterläßt
Frau und zwei unmündige Kinder .

Erünstadt , 13. Jan . (Vom Zuge überfahren . ) Zwischen
Erünstadt und Albsheim wurde am Sonntag der verhei¬
ratete Georg Zorn von der Bahnmeisterei 1 in Erünstadt
von einem Personenzug überfahren und getötet.

Offenburg , 13. Jan . (MMagung des Reichsbanners .)
Das Reichsbanner Schwarz-Rto -Golb hat am 16 . und 17 .
Januar hier in Offenburg seinenIndischen Gautag .

Freiburg , 13. Jan . (Pilgerfahrten . ) Das Rotaler Reise¬
büro der Katholiken, Freiburg , Werthmannhaus , veran¬
staltet in diesem Jahre eine Reihe von Pilgerzügen und
Gesellschäftsfahrten, darunter im Juni eine Pilgerfahrt
nach Freiburg in der Schweiz zum Grabe des Heiligen Ca-
nisius mit Anschlußreise an den Genfer See für 5 Tage
und im Oktober eine Pilgerfahrt zur Jubiläumsfeier nach
Assisi mit Besuch von Rom.

Triberg , 13. Jan . (Frost im Schwarzwald .) Das Frost-
wetler hält im Schwarzwald an , obwohl seitens der Wet¬
terwarten der alsbaldige Einfluß der Tiefdruckzonen über
dem Nordmeer angekündigt sind . Vor allem ist die Nähe der
Winterkampsspiele im Schwarzwald , in Triberg bereits rom
2^ . bis 26 . Januar , in Titisee vom 28. bis 31 . Januar , jetzt

leidend und der Herr Vormund — Gott sLi
's geklagt —

der versteht es halt auch nicht , sich in Rcspekt^ Metzen . Aber
das Herz sitzt dem Junker auf der rechten SMle . Davon
könnten die Armen und Kranken im Dorf , die 6r heimlich
unterstützt , erzählen , wenn er 's ihnen nicht verboten hätte ,
davon zu reden. Sie wissen 's doch alle im Dorf , und alt
und jung ginge für seinen angestammten Erbherrn durch 's
Feuer , wenn ' s nottäte .

"
„Das ist ja ein vorzügliches Zeugnis , das Ihr Eurem

Junker ausstellt . Huber . Aber mit dem Gehorsam Hegen
Vormund und Erzieher scheint 's doch zu hapern ."

Der Alte kratzte sich etwas verlegen hinter dem Ohr.
„Freilich — freilich — kein Hauslehrer hat es lange

ausgehalten — sechs waren im letzten Halbjahr schon hier^
„So wäre ich der Siebente ? !"
Dem Bauern blieb vor Schreck und Ileberraschung de,

Mund offen stehen , und der Blick, der den Fremden jetzt
traf , war nicht besonders geistreich zu nennen . Endlich fand
er die Sprache wieder.

„Sie sind der Neue — der Siebente , von dem de :
Junker sprach ? — Herr — kehren Sie um — Sie werden
nicht besonders freundlich empfangen werden.

"

„Das will ich schon glauben , Huber"
, lachte der andere .

„Ich danke Ihnen auch für den guten Rat , doch — befolgen
werde ich ihn nicht . Ich bin nicht unvorbereitet hergekom¬
men und weiß, daß sich mir Schwierigkeiten entgegenstellen
werden , nicht nur vonseiten des jungen Tollkopfs. Gerade
das hat mich gereizt, die Stellung hier anzunehmen und
meine Kräfte zu erproben . Ich habe wirkliche Löwen ge¬
bändigt , warum nicht auch einmal einen jungen , wider¬
spenstigen von dieser Art ? "

Seine Glieder strafften sich bei diesen Worten , und in
seinen Augen blitzte es auf.

„Wenn Sie der Rechte wären und der Frau Gräfin
die schwere Sorge um ihre Kinder abnehmen würden — ein
Segen wär 's — aber — aber der Junker wird sich nicht
fügen."

„Wir wollen es abwarten , Huber . Aber nun denke ich.
daß wir unseren Weg fortsetzen — sonst möchte es zu spät .
werden .

"
, (Fortsetzung folgt .)



so kurzspannig, daß man jegliches Anzeichen für die Wie¬
derkehr des echten Winters dankbar hinnimmt , nachdem
bisher schon zahlreiche andere Termine das Opfer der er¬
zwungenen Verschiebung geworden sind.

Ofse «borg , 13. Jan . (Bluttat .) Der seit Kriegsende von
seiner Frau getrennt lebende 40 Jahre alte Gastwirt Franz
Anton Wörmer aus Turbach bei Offenburg erschoß auf
dem Rathause von Durbach , wo eine Zwangsversteigerung
zur leiiweisen Deckung der Unterhaltskosten stattfinden
rollte, da Wörner für diese nicht aufkam, durch Kopfschüsse
seine 38 Jahre alte Ehefrau , als sie von ihm 20 Mark für
den Unterbalt i „ rer zwei Kinder verlangte . Wörner flüch¬
tete darauf auf seinem Fahrrad in der Richtung auf Offen¬
bar » . Er wurde kurz vor Offenburg von der bereits ver¬
ständigten Ofsenburger Gendarmerie festgenommen und ins
Amtsgcfänanis nach Offenburg verbracht.

Schönau i . W-, 13. Jan . (Brand . ) Nachts entstand aus
bisher noch nicht aufgeklärter Ursache in dem Sägewerk
Ferdinand Kappeler Wwe. ein Brand , der in den großen
Holzvorräten reiche Nahrung fand . Vis die rasch herbei¬
geeilte Feuerwehr eingreisen konnte , waren Sägerei , Schrei¬
nerei und Wohnhaus bereits dem Brande zum Opfer ge¬
fallen . Nur einen Teil der Möbel der drei brandgeschädig¬
ten Familien konnte man retten.

Donaueschingen, 13. Jan . (Aufklärung eines Raubüber -
falls . ) Der Raubüberfall auf den Landwirt Scülfort hier
auf der Dürrheimer Straße hat eine überraschende Auf¬
klärung gefunden. Der Sohn Friedrich Sülort hatte den
Hilfsarbeiter Franz Winz aus Bilfingen (Hohenzollern)
gedungen, seinen Vater zu überfallen und ihm das Geld
abzunehmen. Beide sind verhaftet und haben ein Geständ¬
nis abgelegt. — -

Ans Stadt arrd temd.
W. Durlach , 11. Jan . (Aus der Stadtratssitzung .)

Die Stadt Durlach hat an der Erwerbung der alten Karlsburg
kein Interesse. — Die Haftpflichtversicherung der Stadt wird er¬
weitert. — lieber den von 10 Stadtverordneten in der letzten
Bürgerausschutzsttzung wegen der Fürstenabfindung gestellten
Antrag wurde zur Tagesordnung übergegangen, da es nicht
Aufgabe der Stadtverwaltung ist , sich mit hoher Politik zu be¬
fassen , zumal auch diese Frage bereits im Reichstag behändem
wird und evtl, eine Volksabstimmung in der Angelegenheit
durchgeführt wird. — Wegen Bekämpfung der Schnakenplage
soll eine ähnliche ortspolizeiliche Vorschrift erlassen werden,wie sie sei vielen Jahren in Karlsruhe besteht . — Aus den städt.
Baumschulen können einige Tausend Baumpflanzen verkauft
werden. — Für den zurückgetretenen Leichenordner , Leichen
träger und Totengräber im Stadtteil Aue, Ferdinand Hug , wird
Notstandsarbeiter Gustav Walschburger und für Leichenträger
Adam Walschburger Notstandsarbeiter Gottfried Eberhardt da¬
selbst bestellt . — Die Leichenfrau Gockel hat ihren Dienst infolge
Invalidität niedergelegt: Frau Conrad wird Leichenfrau für die
Altstadt, Frau Karoline Postweiler Stellvertreterin der Leichen¬
frauen Conrad und Oeder (letztere ist für den Stadtteil Aue als
Leichenfrau bestellt ) . Es wird bei dieser Gelegenheit darauf
hingewiesen, datz Leichenschauer Louis Goldschmidt vor einigen
Wochen infolge vorgeschrittenen Alters sein Amt niedergelegt
hat, der bisherige stellv . Leichenschauer Dill (Amalienbad) zum
ordentlichen Leichenschauer und der Leichenträger August Schei¬
degg zum Stellvertreter des Leichenschauers bestellt wurde . —
Den verheirateten Erwerbslosen wird der Gasverbrauch bis zu
20 Kubikmeter bis 1. März ds . Is . aus der Stadtkasse bezahlt .

Durlach , 12. Jan . In dankenswerter Weise hat sich der Be¬
amtenverein entschlossen , seine Weihnachtsauffüh¬
rungen am Freitag abend in der Festhalle zu wohl¬
tätigen Zwecken zu wiederholen . Unter den Or¬
ganisationen, die bedacht werden sollen, befindet sich auch der
evangelische Jugend- und Wohlfahrtsdienst , d . h . die Innere
Mission . Daher werden die Mitglieder der evangel. Kirchenge¬meinde gebeten , sich zahlreich an diesem Wohltätigkeitsabend
zu beteiligen.

Durlach , 12. Jan . Aus der katholischen Kirchengemeindewird uns geschrieben : Weihnachten liegt hinter uns . Dura,
gütiger Menschen Opfersinn ist es uns möglich gewesen, in unge¬
fähr 80 Familien durch die Caritas lindernd einzugreifen. Neue
Fälle entstehender Not werden Tag für Tag im Pfarrhaus ge¬meldet . Mit der Not mutz auch die Caritas wachsen ! Ist es da
nicht ein herrlicherGedanke , den die hiesig . stüdt.Beamten gefaßt
haben ? Sie wollen am morgigen Abend (Freitag) um 118 Uhrin der Festhalle ein herrliches Programm über die Bühne gehen
lassen und an dem Reingewinn die Caritas teilnehmen lassen .
Innigen Tank für diesen hochherzigen Entschluß ! Der schönsteund beste Dank aber soll der sein , daß sich die Pfarrange-
hörigen am morgigen Abend recht zahlreich in der Festhalle ein-
sinden . Die Programme werden im Vorverkauf in den Fa¬milien angeboten und sind auch an der Abendkasse zu haben .

Langensteinbach, 12. Jan . Dem Beispiel anderer Gemein¬den folgend , hat auch der hiesige Gemeinderat sich jetzt entschlos¬sen , ein Kriegerdenkmal für die im Weltkrieg
gefallenen 85 Krieger zu errichten . Den Entwurf
hierzu fertigte Herr Architekt Maschik aus Karlsruhe. Es wird
ein schönes Denkmal in moderner Form von 7 Meter Höhegeben . Die Ausführung ist der Firma Rupp u . Möller in Karls¬
ruhe übertragen . Mit der Enthüllung des Denkmals, die am
16 . Mai d . I . stattfindet, soll ein allgemeiner 113er - Tag fürUnterbaden verbunden werden. Bei den Vorbesprechungen
hierzu , die in dankenswerterWeise Herr Ludwig Lösch in Karls¬
ruhe (Vorstand des Vereins ehemaliger 113 in Karlsruhe) in die
Wege leitete, fand der Gedanke überall Zustimmung . Es sollbei dieser Gelegenheit allen Kameraden des Regiments 113 (so¬wie allen Kriegsformationen des Regiments) , denen zum letzten113er-Fest in Freiburg der Weg zu weit war, Gelegenheit geboten werden , sich zu treffen. Da s. Zt . jahrzehntelang alle zu ,
»Infanterie bestimmten jungen Leute aus den Bezirken Rastatt,Ettlingen, Karlsruhe, Bruchsal , Durlach und Pforzheim beim
Regiment 113 in Freiburg i . B . einrückten , und Langenstein¬bach in der Mitte dieser Bezirke liegt, ist der Gedanke zu be¬
mühen, der es jedem Unterländer Kameraden ermöglicht , seknr.Kompagnie -Kameraden hier zu begrüßen . — Im Benehmenwit den Vereinen ehemaliger 113er in den vorgenannten Be¬
zirken soll in etwa 14 Tagen eine Zusammenkunft stattsinden ,um die nötigen Vorarbeiten zu tresftn.

> Ä>

— Hauptversammlung des süddeutschen Eutsbeamten -
vereins . Um 10. Januar d . Is . fand in Stuttgart die Haupt -
^ rsammlung des Bezirksvereins Württemberg -Baden des
Reichsvekbandesdeutscher Eutsbeamten statt . Als Vertreter
oer Württ . Landwirtschaftskammer war Rechtsrat Otter -
dach , für die Badische Landwirtschaftskammer, zugleich auchfür den land - und forstwirtschaftlichenArbeitgeberverbandfür den Freistaat Baden Finanzrat Dr . Schenk-Karlsruhe ,kür den Verband landwirtschaftlicher Genossenschaften in

Württemberg e . V . Oberregierungsrt a . D . Baier , für den
Reichsverband der deutschen Eutsbeamten Rentmeister Eber-
München, für den Bayerischen Eutsbeamtenverein Ge¬
schäftsführer Brucker -München. für das Deutsche Auslands -
Institut Pfarrer Griesebach -Stuttgart erschienen . Zur Wahl
in die württ . Landwirtschaftskammer soll Generalsekretär
Huber-Stnttgarl und Verwalter Kling -Aulendorf vorge -
fchlagen werden . Finanzrat Dr . Schenk- Karlsruhe hielt
einen überaus interessanten Vortrag über : „Die Aussichten
ür deutsche Landwirte in Argentinien und Paraguay "

. Der
Redner , der erst vor kurzem von einer Studienreise in die
genannten Siedlungsgebiete zurückkehrte , verstand es , den
zahlreichenZuhörern dieSiedlungsmöglichkeitenin diesen süd¬
amerikanischen Staaten sowie die landwirtschatlichen und
sonstigen Verhältnisse derselben in fesselnder Weise vor
Augen zu führen . Der europäische Delegierte der Argen¬
tinischen Gesellschaft zur Förderung der Landwirtschaft,
Kah, ergänzte die Ausführungen des Hauptredners nach
verschiedenen Richtungen und wies besonders darauf hin,
daß die Aussichten für Eutsbeamte als solche in Argentinien
schlechte seien . Pfarrer Griesebach gab die dringende Mah¬
nung, vor der Auswanderung die Beratung des Deutschen
Ausland -Institutes in Stuttgart einzuholen. Heber „Agrar¬
krise und Ecktsbeamtenlum" sprach Rentmeister Eber-
München.

— Die neue Kältewelle . Der Frost, der sich bei Hellem
Himmel nachts entwickelte , hat über ganz Europa mit Win¬
den aus Nordost eine Kältewelle ausgelöst. Es wurden am
Mittwoch früh gemessen in Stuttgart —11, in Freuden¬
stadt —14, in München —15, in Frankfurt —9, in Wien
—13, in Paris —6 , im Gebirge der Schweiz —22 Grad .
Das Frostwetter wird noch einige Tage anhalten .

— Landwirtschaftliche Betriebszählung in Baden . Nack
vorläufigen Angaben des Badischen Statistischen Landes¬
amtes wurden bei der Volks - , Berufs - und Betriebszühluno
im Juni v . Is . in Baden 293 960 landwirtschaftliche Be¬
triebe gezählt , also 33 790 mehr als im Jahre 1907. Ver¬
hältnismäßig am stärksten haben die Betriebe unter 20 Ar
zugenommen, in der Hauptsache also wohl sog . Klein - unk
Schrebergärten . Die Zahl der Betriebe , die mehr als 2 Hek¬
tar landwirtschaftlich benutzte Fläche bewirtschaften, ist feil
1907 um rund 10 Prozent zurückgegangen . Dieser Rückgang
ist zu beobachten gewesen in der Hauptsache in den indu¬
striellen Gegenden wie Mannheim , Weinheim usw . , wäh¬
rend in den mehr landwirtschaftlichen Bezirken eine Zu¬
nahme der größeren Betriebe festgestellt worden ist.

Reichskräutsrwoche des Deutschen Drogistenstandes.
Eine lehrreiche Auslage zeigen augenblicklich die Schau¬

fenster der hiesigen Drogerien. Wie wir hören , bietet sich im
ganzen Reiche das gleiche Bild einer Kräuterausstellung und
tatsächlich ist dieses uns von derNatur gegebene Volksheilmittel
in früheren Zeiten fast ausschließlich angewandt worden. So
wie damals der Satz galt : „Gesundheit und, langes Leben durch
den Gebrauch von giftfreien Kräutern"

, können wir auch heute
sagen : Zurück zur Natur !"

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Rcichstagsabgrordnctsr Katz legt sein Mandat nicht nie¬

der. Wie der „Vorwärts " rnitteilt , hat sich der aus der kom¬
munistischen Frültirn ausgeschlossene Reichstagsabgeord -
nete Katz als „zu keiner Fraktion zugehörig" in die Abge -
ordneienlists eingetragen . Offenbar will er also auf seinM ' i -.dat nicht verzichten.

Annahme des Schiedsspruches durch die Eisenbahneror¬
ganisationen . Die Tarifgewerkschaften der Eisenbahner be¬
schlossen den Schiedsspruch, der eine Lohnerhöhung von 1—2
Pfennig pro Stunde vorsieht, anzunehmen, wenn auch das
Ergebnis nicht voll ihren Wünschen entspreche .

Generalleutnant Keim gestorben. Generalleutnant Au¬
gust Keim , der Gründer des deutschen Wehrvereins und
Mitbegründer des Flottenvereins , ist in Jugenheim im
Alter von 81 Jahren gestorben.

Verurteilung des Rechtsanwalts Noldin . Der . wie be¬
richtet, vor längerer Zeit von den faszistischen Behörden irSüdtirol wegen seines Deutschtums verfolgte RechtsanwaliDr . Noldin aus Salurn ist vom Trienter Gericht wegenAmtsehrenbeleidignng zu einer Gefängnisstrafe von 5 Ta¬gen und einer Geldstrafe von 500 Lire verurteilt worden.

ISO 609 Mark Lei der Reichswehr unetrschlagen. Eine
riesige Unterschlagung wurde der „V . Z . am Mittag " zu¬folge bei der Heeresrechnung- und Wirtschaftsstelle in Lank¬
witz festgestellt. Eine unangemeldet vorgenommene Re¬vision ergab , daß die Bücher zum Teil falsche Eintragun¬gen aufwiesen . Eine genaue Nachprüfung ergab, daß der
Oberfekretär Röthing seit etwa eineinhalb Jahren Buchun¬gen gefälscht hatte und zu Ungunsten der Heeresleitungein Fehlbetrag von 100 000 Mark entstanden war . Nö-
thing wurde verhaftet .

Zusammenstoß zwischen Schnellzug und Auto . An einem
Bahnübergang in der Nähe von Killingsworth in Eng¬land ist ein Schnellzug in ein von 4 Personen besetztes Auto¬mobil hineingefahren . Von den Insassen wurden 2 sofortgetötet und die beiden anderen schwer verletzt .

Ueberschwemmung in Mexiko . Einer Blättermeldungaus Meciko zufolge sollen durch die Ueberschwemmung imStaate Nayarit etwa 20 Ortschaften zerstört und 7000 Per¬
lon en uw - Leben gekommen sein .

Buntes Allerlei
lg Persone» verbraunt. Bei einem Erohieuer in Fcrridan

(Louisiana) , das das Johnson- Hotel und den angrenzenden
Block von hölzernen Fachwerkhäusern zerstörte , kamen 10 Per¬
sonen ums Leben . Es wiro beiürchtet , datz sich noch mehr Lei¬
chen in den Trümmern bennden.

Glückliche Gewinner. Der Hauptgewinn von 100 000 Mk . der
vierten Klasse der Preutzisch-jüdoeutschen Klasienlotterie siel aui
die Nr. 120 205 . Die Gewinner sind kleine Leute aus Worms,die nicht mit Glücksgütern gesegnet sind.

Ein EllensvielklAb aussehoben. Den Beamten des Sviest-rdezernats gelang es. in Berlin einen Frauenspielklub, der rm-
A .. dem Borwand eures Kaffeekränzchens zusammenkam . beimzu überraschen . Die Kasse, in der sich grotze Summenbefanden , wurden beschlagnahmt .
. Grauenhafter Mord rn Kottbr-s. Abends wurde die INähriLchulerm der Mädchenmittclschule Herta Kuschke von demVieler Schule beschäftigten Heizer Richard Regling nach ein,versuchten Sittlichkeitsverbrechen mit Knüpvelkschlägen auf dKopf getötet und sodann im Kessel der Zentralheizung v ,brannt. Der Tater wurde verhaftet.

O" oreugvrr wuroen auistratzs zwei Juweliere uberfallen und mit Reoolverkolb,dergeschlagen . Die beiden Räuber bemächtigten sich zweischeu , .die ungschlissene Diamanten im Werte von überDollar enthielten und entflobev

Der „Tambour von Wörth" gestorben . In dem schlesischenOrt Querbach im Kreise Löwenberg starb dieser Tage im Altervon 83 Jahren der Kriegsveteran Ed . Dretzler, der seit jeher denEhrennamen „Der Tambour von Wöitb" trägt. Als jungerSoldat machte er die Feldzüge von 1866 und 1870 mit . Am 6.August 1870 kam er mit versvrengten, führerlosen Mannschaftenaus dem Hohlweg der Stratze Wörth - Froschweiler heraus , alsplötzlich eine französische Schützenlinie auftauchte . Ein verspreng¬ter Leutnat übernahm das Kommando ; Dretzler schlug Sturm¬
marsch und feuerte damit, obwohl ihm der Schlegel in der Hand
zerschossen wurde und der Leutnant an seiner Seite schwer ver¬wundet stürzte , die Kameraden solange an , bis die französischeStellung genommen war. Dretzler erhielt dafür das EiserneKreuz und behielt seitdem den Ehrennamen „Der Tambour vonWörth" .

Ein feiner Titel . In Kaiserslautern gab ein Latrinenabfuhr¬
anstaltsbesitzer bisher auf seinen Eeschäftskonten als seinen Be¬ruf an : „Abortologe"

, seit Neujahr lauten seine Karten aus
„Latrinärrat " ,

Raubüberfall auf zwei Postbeamte. In Nordhausen wurden
zwei Postbeamte, als sie das Gebäude der Reichsbank betreten
wollten, von drei Verbrechern überfallen, die ihnen einen schwe¬
ren Reisekorb mit Banknoten im Werte von 250 000 Mark ent¬
rissen. Die beiden Beamten wurden trotz ihres Widerstandes
durch mehrere Schläge über den Kopf wehrlos gemacht. Die
Räuber flohen mit ihrer Beute . Durch die verfolgenden Poli¬
zei- , Post- und Sicherbeitsbeamten wurden sie bei Ilfeld ge¬
stellt . Einer wurde erschossen , ein anderer schwer verletzt, der
dritte entkam .

Neueste Nackricklea
Besuch des Reichspräsidenten aus der Leipziger Früh¬

jahrsmesse .
T . U . Berlin , 14 . Jan . Wie die Morgenblätter mel¬

den , wird Reichspräsident von Hindenburg voraussicht¬
lich die am 28 . Februar beginnende Leipziger Frühjahrs¬
messe besuchen.
Hypothekarische Zwischenkredite für die Landwirtschaft .

T .U. Berlin , 13 . Jan . Die Deutsche Golddiskontbank
hat der Rentenbankkreditanstalt eine Vereinbarung an¬
geboten , die dieser die Gewährung eines drei - bis fünf¬
jährigen hypothekarischen Zwischenkredites an die
deutsche Landwirtschaft ermöglichen soll .
Der Tiroler Landtag gegen Italiens Herausforderungen.

T .U . Berlin , 14 . Jan . Der „Lokalanzeiger " melder
aus Innsbruck : Im Landtag wurde am Mittwoch eine
Interpellation über das Verhalten des italienischen Kon¬
suls in Innsbruck eingebracht . Dessen „Beschwerde"
über die Tiroler Presse , so wird gesagt , sei eine unbe¬
rechtigte Einmischung mit deutlichem Angriffscharakter
in innere Landesangelegenheiten . Die Landesregierung
solle über dasAuswärtigeAmt in Wien geg . dieseHeraus -
forderung bei der italienischen Regierung Einspruch er¬
heben und auf dem gleichen Wege Aufklärung über die
wahren Absichten Roms einholen .
Einstellung der französischen Militärkontrollkommisfion

in Frankfurt a. M.
T .U . Frankfurt , 13 . Jan . Wie in anderen Städten

so hat die französische Militärkontrollkommission auch
inFrankfurt ihre Tätigkeit eingestellt und ist von hier
abgereist .

Eine grausige Bluttat .
T . U . Posen , 13 . Jan . Als sich in dem Orte Noskowo

(Kreis Gnesen ) ein Streckenwärter zum Nachtdienst be¬
geben wollte , drangen maskierteRäuber in die Wohnung
ein und verlangten von der Frau Geld . Als die Frau
beteuerte , nur 45 Zloty zu haben , wurde sie, Mutter von
acht Kindern , niedergeschlagen . Außerdem ermordeten
die Räuber drei ihrer Kinder aus bestialische Weise. Die
Bande ist unerkannt entflohen .

Die „Hessen " wieder vor Reval.
T .U . Reval , 13 . Jan . Die eingefrorenen Dampfer

haben durchFunkspruch die Hilfe der „Hessen " abgelehnt ,da das Schiss ihnen doch keine Hilfe bringen könne , viel¬
mehr die Gefahr bestehe, daß es selber einfriere . In¬
zwischen ist ein Teil der eingefrorenen Dampfer durch
russische Eisbrecher befreit worden . Die Schiffe sollen
nach dem Petersburger Hafen gebracht werden . Jedoch
steht zu befürchten , daß sie unterwegs wieder einfrieren .
Ter Kapitän des deutschen Dampfers ,zNeckar" ist heute
erkrankt und hat funkentelegraphisch ärztliche Hilfe er¬
beten .

Grubenunglück in Japan.
T . U . Paris , 13 . Jan . Aus Nagasaki wird gemeldet,

daß am Dienstag in demBergwerk von Takamatu , nörd¬
lich von Kyushu , eine Explosion stattgefunden hat , durch
die mehrere Personen getötet und verwundet wurden .
Nach der Löschung des Brandes begaben sich zwanzig
Grubenarbeiter und zehn Ingenieure in das Bergwerk .
Sie wurden durch neue Eplosionen getötet .

Die „Los Angelos " nicht mehr für Marinezwecke.
T .U . New -Uork , 13 . Jan . Der Lustfahrtausschutzdes Senates empfiehlt der Regierung , den Luftschiffhafen

Lakehurst zu schließen und die „Los Angelos " nicht mehr
für Marinezwecke zu verwenden . Dabei wird dis Frage
offen gelassen , ob das Schiss an Privatleute verkauftwerden soll. Der Beschluß stellt eine scharfe Ablehnungder Lustschifspolitik Wilburs dar .

Schweres Grubenunglück in Amerika.
T . U . New -Aork , 13 . Jan . Wie aus Wilburton in

Oklahoma gemeldet wird , sind bei einerGrudenexplosionüber 100 Bergarbeiter in derZeche eingeschlossen worden .
Es besteht nur geringe Hoffnung , sie retten zu können .

Zankel und Belkrir
Amtliche Berliner Tevifenkurse vom IS. und 18, Januar

London (1 Pfund Sterl .)
Geld Brief Geld Brief

2o,z«o 20 .418 20.378 20,422Nennork <1 Dollar » 4 . 182 4.202 4.182 4 .202Amsterdam <100 Gulden ) 188 .20 168 .88 168,04 188,00Brüssel <100 Francs ) 18,08 18.07 19,042 19,085Italien <100 Lire ) 10,815 10 .885 16,82 16.80Paris <100 Francs ) 10,055 10.085 15,08 15,78Schweiz <100 Kranken ) 81,00 81 .80 81,082 81,285Spanien <100 . Peseten ) 50,58 58.78 50,88 59^ 2Stockholm <100 Kronen ) 112 .84 118,08 112,84 112,62Wien <100 Schilling ) 50,04 50.18 50.05 59,10

Mutmaßliches Wetter für Freilag und Samstag .
Der Hochdruck im Osten hält an und läßt für Freitagund Samstag weiterhin trockenes und frostiges Wetter

erwarten .



Ferdinand Eckrneider
Apolttetter

Maria Särneider, geb. WalMer
Dermättlte

Mslher LrMM

Karlsruke
Klauprecktstraße )0

14 . Januar 1S2S.

Durlack
EttUugerstraAe 1 )

D VlM WM - ltzMUllll I
T ll !! ? >zeri . ^

M Sonntag , den §7. Januar mittags 4 Ukr ^

Große

um

ArnFreitag , den 15.
ds. Mts . findet von
vormi ' tags 10 Uhr bis
nachmittags 4 Uhr im
Nebenzimmer z. Blume
ein

!

Hrechlig
für die Mitglieder des
Bad . Landbundes statt .

Die Mitglieder der
Ortsgruppe Durlach
werden hierzu eiuge>
laden.

Der Vorsitzende
Heute Donnerstag

II ! ! >
im Pstng .

Frische

V. Psd . 45 ^
1 Psd . I .ro

mit ansMießendem BaN
in den festlich dekorierten Räumen der Fe st Halle unter
Mitwirkung der Kapelle des Jnstrumentalmusikvereins
(Leitung H . Schumann) u . hervorragender Büttenredner.
Eintritt für Mitglieder frei. Ntcktmttglieüer 1 Mb .

Der Reinertrag wird den Erwerbslosen zugewiesen .
Saalöffrmug V,4 Ukr. Kopfbedeckung obligatorifck.

Um zahlreiche Beteiligung bittet :
Der Elferrat.

Kinder baden keinen Zutritt .
E > . ^

E . Zisärer
Feinkost .

Kleinere
Z zi« kri»»liMl!
mit Zubehör auf I. Apri
zu miete » gesucht.

Angebote to ter Nr
an den lNerloa.

Ein braves fleißiges
Mä - ären

nicht unter 17 Jahren
für Haus - und Feld¬
arbeit kann sofort ein-
treten .

Zu erfragen im Verl
Mehrere fleißige

Franks
finden in Durlach leichte
Beschäftigung. Meld :
Karlsruhe , Adlerstr. 46
bei Nußberger.

In den Geschäftsräumen des Arbeits - und ! — - - »-
Meldeamts — Schl -ßkaserne — sind die von
der Bad . landwirtschaftlichen Berufsgenosten¬
schaft Karlsruhe erlassenen Unfallverhütung «!- . ^Vorschriften süc landwirtschaftliche Maschinen, i Der L>aal ist gut geheizt ; Saalöffnung V- 7 Uhr.über die Bauhaltung in landw . Betrieben und Der Blütenschmuck der Feküalle wie er beiüber die Verwendung des , elektr,,chen Stromes unserer Weihnachtsfeier vorhanden wa : und derin .landw . Betrieben zur Einsicht der Beteiligten m seiner Farbenbeleuchtung uneiugeschränktksLob fand, ist unverändert belasten.

Wir ersuchen um rechtzeitiges Erscheinen >«rVeranffaltung . da wir pünktlich >/- 8 Uhr begmnen werden

aufgelegt .
Durlach , den 9 . Januar 1926 .

Der Mberbllrgermetfter.
Die Gewährung von Beihilfen zur An «

fchaffang von Konfirmanden - und
Kommunikant enkleidern .

Unbemittelten Eltern ^ welche zur Beschaffung
von Konfirmanden- best ». Kommunikaatenklei-
dern nicht in der Lage sind , kann auf Antrag
eine Beihilfe in Geld ober , soweit möglich , in
Bekleidungsstücken gewäh rt werden.

Gesuche sind spätestens bis Mittwoch , den
20. ds Mts unter Angab e des Namens und der
Religion des Kindes , sa-oste unter Darlegung
der Familien - , Einkommens - und Vermögens -
verhältniste schriftlich oder mündlich bei
dem Unterzeichneten Amt einzureichen.

Dnrlach , den 8. Januar 926.
Stadt . Für so rgeamt .

Durlach , den 13 . Januar 1925.
_ Ktiidt . Keamtrnvereintgung .

Gewerbeschule Misch.
Gewerblich « Fackschnle.

zwlUIgsll« ! IchltW.
Freltag , de» IS . Ja « uar 1SÄ6 , vormit¬

tag » 1« Uhr , werde ich in Kurlach im Pfand¬
lokal gegen bare Zahlung im Vollstreckungs-
Wege öffentlich versteigern r

1 Bücherschrank . 2 Schreibtische Diplomat ,1 Schreibmaschine .
Durlach , den 14 . Januar 1926.

Herzog, , Gerichtsvollzieher .

Vom Freitag , den 15. ds . Mts . , abendsUhr ab . bis Ende März ds. Js finden an un¬serer Anstalt folgende Abendkurse statt : ^
1- Vorbereituugrkurse zur Gesellen- und

Meisterprüfung
2. Erweiterte Fachkurse :

n. Festigkeitslehre und Maschinenelemente
(wochentl 4 Stunden ),b. Fachzeichnen ( wöchentl 3- 4 Stunden )o Kalkulationsrunde . Wechsellehre. Kon-
tokorrentrrchnen (wöcheml 4 Stunden ) .Anmeldungen hierzu können noch am nächstenFreitag , den 15. ds . Mts . , abends 7 Uhr , beiuns erfolgen .

Dur lach , den 13 . Januar 1926
Vi - Dtr - Ktta« .

— b
Freitag , de» 15 . Ja « rar 1SS6 , nachmit¬

tag » » Nh « , werde ich im Vmvdlokal in Krrrlach
gegen bare Zahlung im Äollstreckungswege öf¬
fentlich versteigern :

1 Schreibmaschine, 27 schachteln Cigaretten «
Tabak , 60 Paketch:n Tab il , Weißwein , l Last¬
kraftwagen Oppct 24/40 4 I . , 1 vollständige
Saloneinrichtung , 6 Originnl -OelgemälLe.

Durlach , den 14 Jam ar 1926
Neudeck , G «erichtsvollziehersto.

Jeden Freitag :

StMM-LeH rigkMs.
Die Gememde Langenste inbach versteigert am

Moutag . de« 18 Jannnr ds . IS . aus dem
Gemeindewald folgende Spangen :

2205 Stück Baustangen l und ll Klasse
40 Stück Lagstangen

3205 Stück Hopfenstangen I dis IV Klaffe1470 Stück Revkecken l und tl Klaffe1045 Stück Bohnenstecken
Zusammenkunft vormiutags 9 Uhr beim Rat¬

haus .
Langensteinbach, den 1 ?,. Januar 1926 .

Gemeind « rat .

— kein Gefrier 'fleisch —
wird von morgen o b ausgehauen

Metzgerei
u. IweiggesäüLst Mayer .

Gehackte Leber
empfiehlt

Krl» ki « Grie » . « eszemMr.

Prim ftjtrs Kchfteislh
empfiehlt

Vilbel« Nihler . «eWmftr.
Hauptstraße 26 .

Jede » Freitag :

Gehackte Leder
empfiehlt

« etzaerei Lelterstraste 1« .

iMWWam »! Uia I
Samstag , den 16 . Januar ds. Js .» abends 7 Ukr. findet

1« der .̂Kestkalle "

SttSei ' Ml « 1

unter Mitwirkung unserer 2 Orckefier ( Blas und Streick ) und
unter persöulickerLeitung des Hru . Dirigenten H . Sckumann statt.

Saalöffuung 6 Ukr. Garderobe vorbaudeu.
Der Vorstand .

. AM . Eintrittskarte » sind tm Mustkkans Weiß und an der
Abendkasse erkättlick .

Eintrittskarten für Mitglieder können im Vorverkauf am Freitag , den
15- ds . Mts ., abends zivifcken 7 nnü S Ukr, im »Roten Lome« " in Empfang ge¬nommen mcrüe«. Diejenigen Mitglieder , rvelckie ikve Karten nickt abkolen,
müsse« am Samstag abend an der Kasse den vollen Eintrittspreis cntrickten,

D . O.

( o.
Srisäre

888 - M8
ViUg »

Marinaden
und

Sisck « Wockel
Li ' getv- ffe«

direkt von de» See S Vagg »»

Kabliair
- 4 pfündize , kopflos im ganzen Fisch

Pfund 22 Pfg -
Im Ausschnitt

Pfund 24 Mg -

Giräncherte

SckeN -Ziscke
Pfund 4b Pfg -

Sprotten
Pfund SG Pfg .

Bücklinge
Pfund SS Pfg .

Frische

Marinaden
aus frischen Fischen hergestrllt.

sswis ssinriiciiv

»Ml !- W «Illllöl'lwI'llMlISII
«ikküsii relinsii uim miiigsl silgsiskligi

» üt > se >1
Zciliusnsnsli ' ses S . PSkl .

Prima Weizenfutterwekl
Weizentzleie
Welsärkorn und
Welsärkornfärrot

zentnerweise — zuempflehlt fortwährend
äußersten Tagespreisen

Karl Zoller
Mittelstratze 10 Telefon 82 .

Gin AEergrundßütk
von 2 bis 3 Morgen Grafe , trocken u. warm
gelegen , in der Nähe von Dnrlach wird so¬
fort zu kaufen oder s» pachten gesucht . Ange¬
bote unter Nr . 12 an de « Verlag .

Wm Maftsicisch
(kein Gefrierfleisch) Pfs . 80 empfiehlt

Heinrich SrieS , MeMmeisier
Hauptkratze 41 .

3 3tk. WkijH
Zu er-z» verkaufen

fragen
Pfinzstraße 42 IV .

Nvtm »

billig zu verkaufen
Kelterstraße 1 .

H«»»»n <»ch«r

Leber- s.
TriebeilwSrste

Stück 12 u. 1» ^

E Fischer
Feinkost .

g «:t im Zug , zu ver¬
kaufen. Zu erfragen im
Verlag d . Bl .

Alks ZWstti !
billig zu verkaufen.

Daselbst ist trockenes

AckMkUch
ster - und zentnerweise
abzugeben.

Karl Langrndorf ,
Hol »- u . Kohleuhandlg '

Durlach - Aue ,
Sauptstr . 35 . Tel . 448.

Befieiugericktete

empsielilt sick im Scklelfen von Rasier -
mejfer, Rasierklingen . Haar --; Pferde «,Bleck « und Hauskaltsckeren, ckirg . In «
sirnmente. Wölfe für Mehgereimajck ,

Tisck « «nü Tasckenmesser nsw.
Sämtlicke Reparaturen und Neu -

ardeite« werden Kesten» fackgemäß
ausgefükrt .

KM DU M . II. SM
Hoblsckletfer u . Messersckmied.

garantiert rein

Kleine

Anzeige»
haben in dieser Zeitung

L .
Feinkost .

Seil ßlöLtkü Srsolz .

,VMaod .
1888,v.V.

fMer -
bullä
Unsere diesjäbrige

Kavptverfammknng
findet am Samstag , den 2) . ds . Mts .abends 7 Llkr lm Bereiusbelm — au
der Grohtugerfiraße — statt, wozu wir
unsere Ekreu «, aktiven u . passiven Mit¬
glieder. sowie die Augekörigeu unserer
Scküler u . Sckülerinnen frsundlick ein-
laden.

Zn Anbetrackt - er wicktigeu Tages¬
ordnung. die zu Beginn der Versamm¬
lung bekannt gegeben wird, bitten wir
um vollzäkliges nnü püuktlickes Er-
sckeiuen .

Der Tnrurat .
Wir machen gleichzeitig auf den äußerst

mtereffanten Film des U . T . hier Arbeiter -
Olhmptade (Die neue Großmacht) aufmerksam,

i Vorführung nur noch heute abend und kommen¬
den Sonntag nachmittags 3 Uhr. — Mitglieder
unseres Vereins und deren Angehörige habenbei Borzeigen der Mitgliedskarte ermäßigten

, Zutritt . D . O .
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